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4. B. Aloys Neymann von St. Gallen Cappel im

Canton Lmlh. Er diente erst am Schein mit den helve-

tischen Eliten, und dem Anscheine nach mit Ehren; nahm
dann bey Anwesenheit der Oestreichcr um mancherley
Neckercyen auszuweichen, unter Rovcrea Dienste, welche

cr verließ, so bald er durch den 7. Ienncr wieder eine

kluge und väterliche Regierung in seinem Vaterland auf-
treten sah.

B.Thomas Horat von Schwyz, war unter der

Interimsregierung Commandant unter dem Landsturm ;

floh dry der Wiedereinnähme von Schwyz m.t de» mei-
si>n Einwohnern, und nahm ans Mangel von allen

Hilfsmitteln unter Managhetta eine Osstcierstelle.

6. B- Balthasar Mettler von Brunnen, Distr.
Schwyz, diente erst im Landsturm und nahm gleich erste-

xem unter Managhctla nach der allgemeinen Auswan-
dcrung auS Schwyz, Dienste.

7- B. Joseph Büclcr von Steinen, Distr. Schwyz,
diente ebenfalls unter Managhetta, ist aber mit einem

besonders guten Zeugniß seiner Munizipalität verschen.

8. B- Joseph Joh. Martin von Bürgten, Distrikt
Altorf; diente erst unter dem unter den Kmferlichcn auf-
gestellten Landpiguct, ward dann bey ihrem Rückzug mit
fortgerissen und blieb einige Zeit in kaiserl. Diensten.

y. B. Dominico Marchin ab dem Sattel, Distrikt
Schwyz.

-o. B. Georg Anton Scheuriger von da. Beyde
dienten erst im Landsturm, folgten dem allgemeine»

Rükzug bey Wiedcrcrvbenmg ihrer Gegend, und blieben

bis zur Kenntniß des Aninesiiegesetzes m englischem Sold.
il. B.Caspar Leonhard Anna von Steinen, diente

erst im Landsturm, und nach dessen Ausiosung und seiner

Flucht unter Managhetta.

is. B> Martin Nyhner von Schwyz, diente erst beym

gegen die Franken aufgestellten Militär und nachher bey

M'.cm Artillerie - Depot.
1 ;. B. Franz Xaver Fälklein von Schwyz, diente erst

im Landsturm und nach seiner Flucht im regulaircn
Dienst.

14. B. Casp. Rotenflüe von Stanz, wanderte nach der

Verheerung ttntcrwaldens ans, und diente aus Noth
a!S Feldchirurgns unter einem Emigranten Corps.

Die meisten dieser Bürger sind schon seit geraumer

Zeit, einige schon seit mehr als einem Jahr wieder in

ihrem Vaterland < und alle diejenigen welche ans dem

Canton Waldsrätten gebürtig sind, haben gute Zeugnisse

von ihren Unterstalthaltcrn.

(Die Forts, folgt.)

Kleine Schriften.
Gute — aber ernsthafte W 0 r re, um b ö fr.

Von Joh. Georg Knuß, Pfarrer in
Trogen, im May igoi. g. S. 16.

Dießmal ist es die helvetische Zeitung, mit
der der Vf. es zu thu» hat: denn so oft irgend ein
Zeitungsblait, der politischen Ritterznge des Herren
PfarrerS in Ehre oder Unehre erwähnt: so setzen sich

Sr. Wohlehrwürden hin und schreiben eine Brochure...
Die gegenwärtige kann auch als das Credo des gcist.
lichen Helden angesehen werden. »Ich glaube
(heißt es S. 5) die hohen Mächte haben der geplagten
Schwcitz wieder zur Erholung, zur Zufriedenheit und
Ruhe helft» wollen, als sie ihren Völkern daS Recht,
sich jede ihnen schicklich dünkende Regierungsform zu

geben, garantirten. " S. 7 glaubt er: der beste

Weg, um die Schweitz zu einem zweckmäßigen Ganzea
zu orgauisireii, sey: wenn jeder Theil damit anfange
sich selbst zu consiiluiren. Endlich glaubt er S. 1;,
daß viele tausend Männer ächt schweizerischen Sinnes,
es für ihr grösteS irdisches Glück ansähen, wieder Lands«
gemeinden hallen zn können, weil dieses das Zeichen
wäre, sie hätten ihre ihnen entrissene Freyheit wieder.

Bestimmung und Zweck der medicini«
sch e n C 0 mm unbidli 0 thck. 8. (Bern 1801.)
S. «4-

Dieses Reglement für die Medicin. Bibliothek in Bern,
die eine öffentliche, jedoch dem medicinischen Institut

aunexierte und demselben inobesoiidcrs gewidmete Anstalt
ist, an welcher aber auch helvetische Bürger, ja selbst
jeder in Hclvetien wohnende Fremde unter gewissen

Bedingen Antheil haben kann), das Zweck, Emrich»
tung, Vermehrung und Benutzung derselben unisaßt,
ist mit ungemei» viel Sorgfalt und von mannigfaltiger
Erfahrung zeugender Kenntniß abgefaßt.

Am Ende sindet sich folgende Erklärung:
»Der Minister der innern Angelegenheiten erklärt

hiemit, daß die Verwaltung der Medicin. Communbiblio-
thck zu Bern, zufolge einem Beschlusse des Voliz. AuS.
schusscs vom 18. Jrnner 1800, der medic. Gesellschaft
übertragen worden sey, und bekräftiget zugleich daS

vbenstehciide von ihr abgefaßte Reglement seinem ganzen

Inhalte nach. Er ladet das medic. Publikum ein, die

litterarischen Hilfsmittel, welche ihm diese gemeinnützige

Anstalt darbietet, nicht unbenuzt zulassen, so wie ihr
die von Seite der Regierung ersoderliche Unterstützung

hiemit zugesichert wirb."
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